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	THEMA: Analyse und Bewertung des Gateway-Prozesses.

	An: Befehlshaber der Operativen Gruppe der US-Armee.

	 

	1. Sie haben mich beauftragt, eine Bewertung der Gateway Experience im Hinblick auf ihre Mechanik und letztendliche Praktikabilität vorzunehmen. Als ich mich daran machte, diese Aufgabe zu erfüllen, wurde mir bald klar, dass ich, um die Gültigkeit und Praktikabilität des Prozesses zu beurteilen, genügend unterstützende Forschung und Analyse betreiben musste, um vollständig zu verstehen, wie und warum der Prozess funktioniert. Das erwies sich als äußerst aufwendige und schwierige Angelegenheit. Anfänglich griff ich auf der Grundlage von Gesprächen mit einem Arzt, der mit mir die Gateway-Schulung absolvierte, auf die von Itzhak Bentov entwickelten biomedizinischen Modelle zurück, um Informationen über die physikalischen Aspekte des Prozesses zu erhalten.  Um das Wesen und die Funktionsweise des menschlichen Bewusstseins beschreiben zu können, musste ich mich mit verschiedenen Quellen zur Quantenmechanik beschäftigen. Ich musste in der Lage sein, ein wissenschaftlich gültiges und einigermaßen anschauliches Modell der Funktionsweise des Bewusstseins unter dem Einfluss der von Gateway verwendeten Technik der Synchronisation der Gehirnhälften zu konstruieren. Als dies geschehen war, musste ich im nächsten Schritt auf die theoretische Physik zurückgreifen, um den Charakter der Zeit-Raum-Dimension und die Mittel zu erklären, mit denen das erweiterte menschliche Bewusstsein diese Dimension überschreitet, um die Ziele von Gateway zu erreichen. Ich fand es wiederum notwendig, die Physik zu benutzen, um das gesamte Phänomen der außerkörperlichen Zustände in die Sprache der Naturwissenschaft zu bringen, um das Stigma seiner okkulten Konnotationen zu entfernen und es in einen Bezugsrahmen zu stellen, der für eine objektive Bewertung geeignet ist[image: Image] .

	2. Ich begann die Darstellung mit einer kurzen Beschreibung der grundlegenden biomedizinischen Faktoren, die sich auf verwandte Techniken wie Hypnose, Biofeedback und transzendentale Meditation auswirken, damit deren Ziele und Funktionsweise im Bewusstsein des Lesers mit der Gateway-Erfahrung verglichen werden können, während das Modell der zugrunde liegenden Mechanismen entwickelt wurde. Außerdem ist dieses einleitende Material nützlich, um die Schlussfolgerungen des Papiers zu untermauern. Ich weise darauf hin, dass diese verwandten Techniken zuweilen nützliche Einstiegspunkte bieten können, um die Bewegung in die Gateway-Erfahrung zu beschleunigen.

	3. Niels Bohr, der berühmte Physiker, antwortete einmal auf die Beschwerden seines Sohnes über die Unverständlichkeit bestimmter Konzepte in der Physik mit den Worten: "Du denkst nicht, du bist nur logisch. "Die Physik des veränderten menschlichen Bewusstseins befasst sich mit einigen Konzepten, die im Kontext des gewöhnlichen linearen Denkens der "linken Gehirnhälfte" nicht leicht zu erfassen oder ausschließlich zu visualisieren sind[image: Image] . Um Dr. Bohrs Ausdrucksweise aufzugreifen, werden Teile dieser Abhandlung nicht nur Logik, sondern auch einen Hauch von intuitiver Einsicht der rechten Gehirnhälfte erfordern, um ein vollständiges und bequemes Verständnis der betreffenden Konzepte zu erreichen. Dennoch bin ich zuversichtlich, dass ihre Konstruktion und Anwendung dem Test der rationalen Kritik standhalten werden. 

	4. Paradoxerweise fand ich es, nachdem ich mich so sehr bemüht hatte, den Versuch zu vermeiden, Urteile auf der Grundlage eines okkulten oder dogmatischen Bezugsrahmens zu fällen, am Ende notwendig, zumindest kurz auf die Frage nach den Auswirkungen der Gateway-Erfahrung auf gängige Glaubenssysteme zurückzukommen. Ich       tat dies, weil es zwar wesentlich war, den Versuch zu vermeiden, eine Beurteilung im Kontext solcher Systeme vorzunehmen, ich es aber nach Abschluss der Analyse für notwendig hielt, darauf hinzuweisen, dass die sich daraus ergebenden Schlussfolgerungen weder dem grundlegenden Mainstream östlicher noch westlicher Glaubenssysteme schaden. Solange dieser Punkt nicht eindeutig geklärt ist, besteht die Gefahr, dass einige Menschen das gesamte Konzept von[image: Image] the Gateway Experience in dem irrigen Glauben ablehnen, dass es all dem widerspricht, was sie für richtig und wahr halten, und dass es daher[image: Image] fremd ist. 

	5. Diese Studie soll sicherlich nicht das letzte Wort zu diesem Thema sein, aber ich hoffe, dass die Gültigkeit ihrer Grundstruktur und der grundlegenden Konzepte, auf denen sie basiert, sie zu einem nützlichen Leitfaden für andere Mitarbeiter von USAINSCOM machen wird, die die Gateway-Schulung absolvieren oder mit Gateway-Materialien arbeiten müssen.

	Wayne M. M. - Kommandant

	 

	 

	Die Gateway-Erfahrung: Gehirn-Hemisphären-Synchronisation in der Perspektive.

	 

	1. Einleitung. Um die Technik des Monroe-Instituts zur Erreichung veränderter Bewusstseinszustände (die "Gateway-Erfahrung") zu beschreiben, die die Synchronisation der Hemisphären des Gehirns oder "Hemi-sync" beinhaltet, ist es am effektivsten, mit einer kurzen Beschreibung der grundlegenden Mechanismen zu beginnen, die der Funktionsweise verwandter Methoden[image: Image] wie Hypnose, transzendentale Meditation und Biofeedback zugrunde liegen. Es ist am einfachsten zu beschreiben, was Gateway ist, wenn man mit einer kurzen Beschreibung der damit verbundenen Techniken beginnt, die einige gemeinsame Aspekte mit der Gateway-Erfahrung teilen, sich aber dennoch unterscheiden. Auf diese Weise können wir zu Beginn einen Bezugsrahmen entwickeln, der im weiteren Verlauf nützliche Konzepte für die Erklärung und das Verständnis von Gateway im Vergleich liefert.

	2. Hypnose. Nach den Theorien des Psychologen Ronald Stone und den biomedizinischen Ingenieursmodellen von Itshak Bentov ist Hypnose im Grunde eine Technik, die es ermöglicht, direkten Zugang zum sensorisch-motorischen Kortex und zu den Lustzentren sowie zu den unteren zerebralen (emotionalen) Teilen (und den damit verbundenen Lustzentren) der rechten Seite des menschlichen Gehirns zu erlangen, nachdem die Funktion der Reizüberprüfung der linken Gehirnhälfte erfolgreich ausgeschaltet wurde. Die linke Hemisphäre des Gehirns ist die selbstkognitive, verbale und linear denkende Komponente des Gehirns. Sie erfüllt die Funktion des Screenings eingehender Reize, indem sie diese kategorisiert, bewertet und ihnen eine Bedeutung zuweist, bevor sie die rechte Gehirnhälfte passieren lässt. Die rechte Hemisphäre, die als unkritische, ganzheitliche, nonverbale und musterorientierte Komponente des Gehirns fungiert, scheint das, was die linke Hemisphäre an sie weitergibt, ohne Frage zu akzeptieren.

	Wenn also die linke Hemisphäre entweder durch Langeweile oder durch Versetzen in einen schlaffördernden Halbschlaf abgelenkt werden kann, können äußere Reize, zu denen auch hypnotische Suggestionen gehören, ungehindert in die rechte Hemisphäre gelangen, wo sie angenommen und direkt umgesetzt werden. Das Ergebnis kann eine emotionale Reaktion sein, die ihren Ursprung in der unteren Hirnregion hat, sensorische/motorische Reaktionen, die eine Beteiligung der Hirnrinde erfordern, und so weiter. Sowohl der sensorische als auch der motorische Kortex der rechten Gehirnhälfte enthalten eine Reihe von Punkten, die als "Homunkulus" bekannt sind und mit Punkten im Körper korrespondieren.

	Die Stimulation des entsprechenden Bereichs der Hirnrinde führt zu einer Zwischenreaktion im zugehörigen Teil des Körpers. Folglich wird die Suggestion, dass das linke Bein taub ist, wenn sie die rechte Hemisphäre unangefochten erreicht und an den entsprechenden Bereich des sensorischen Kortex weitergeleitet wird, zu einer elektrischen Reaktion führen, die das Gefühl der Taubheit hervorruft. In ähnlicher Weise würde die Suggestion, dass die Person ein allgemeines Gefühl des Glücks und des Wohlbefindens erlebt, an die entsprechenden Vergnügungszentren weitergeleitet werden, die sich im unteren Teil des Gehirns oder im Kortex der rechten Hemisphäre befinden, wodurch das suggerierte Gefühl der Euphorie ausgelöst wird. Schließlich würden Suggestionen, die dem Hypnotisanden mitteilen, dass er sich besser konzentrieren kann oder über ein besseres Gedächtnis verfügt, in der rechten Hemisphäre beantwortet werden, indem auf ungenutzte Speicherkapazitäten zugegriffen wird, die normalerweise durch die Selektions- und Kontrollprozesse der linken Hemisphäre in Reserve gehalten werden. Dieser Aspekt wird im Zusammenhang mit dem Gateway-Prozess von Bedeutung sein, wenn untersucht wird, wie Hypnose eingesetzt werden kann, um den Fortschritt in den frühen Stadien der Gateway-Erfahrung zu beschleunigen.

	3. Transzendentale Meditation. Die transzendentale Meditation hingegen funktioniert auf eine ganz andere Weise. Bei dieser Technik führt die intensive und langwierige, zielstrebige Konzentration auf den Prozess des Hochziehens von Energie durch das Rückenmark letztlich zu etwas, das wie die Erzeugung akustischer stehender Wellen in den Hirnventrikeln aussieht, die dann zur grauen Substanz in der Großhirnrinde auf der rechten Seite des Gehirns geleitet werden. Infolgedessen, so Bentov, werden diese Wellen "den Kortex stimulieren und schließlich so 'polarisieren', dass er dazu neigt, ein Signal entlang des Homunkulus zu leiten, beginnend bei den Zehen und aufwärts. "Das bio-medizinische Modell von Bentov, wie es in einem Buch von Lee Sannella, M.D., mit dem Titel Kundalini-Psychose oder Transzendenz beschrieben wird, besagt, dass die stehenden akustischen Wellen das Ergebnis des veränderten Rhythmus der Herztöne sind, die durch eine längere Meditationspraxis hervorgerufen werden und die sympathische Vibrationen in den Wänden der mit Flüssigkeit gefüllten Hohlräume, die den dritten und die seitlichen Ventrikel des Gehirns umfassen, hervorrufen. Außerdem, so Bentov: "Die Glückszustände, die von denjenigen beschrieben werden, deren Kundalini-Symptome die vollständige Schleife[image: Image] entlang der Hemisphären vollendet haben, können als Selbststimulation der Lustzentren im Gehirn erklärt werden, die durch die Zirkulation eines 'Stroms' entlang des sensorischen Kortex verursacht wird. "Bentov stellt auch fest, "dass die meisten der beschriebenen Symptome auf der linken Seite des Körpers beginnen, was bedeutet, dass es sich meist um eine Entwicklung in der rechten Hemisphäre handelt. "Obwohl normalerweise eine Periode der Meditation mit intensiver Konzentration und Praxis für fünf Jahre oder länger erforderlich ist, um "die Kundalini zu erwecken", stellt Bentov fest, dass die Exposition gegenüber mechanischen oder akustischen Vibrationen im Bereich von 4-7 Hertz (Zyklen pro Sekunde) über längere Zeiträume den gleichen Effekt[image: Image]
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